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Wir gratulieren Gemeinsam Kilometer sammeln 
Eitorf beteiligt sich am STADTRADELN 2026

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Vom 29. Mai bis zum 18. Juni 
2026 beteiligt sich die Gemeinde 
Eitorf erneut an der bundesweiten 
Kampagne STADTRADELN.
Während des dreiwöchigen Akti-
onszeitraums sind alle Bürgerinnen  
und Bürger dazu aufgerufen, mög-
lichst viele Wege mit dem Fahrrad 
zurückzulegen und gemeinsam 
Kilometer für Eitorf zu sammeln - 
egal ob auf dem Weg zur Arbeit, 
zur Schule, zum Einkaufen oder in 
der Freizeit.
Mit der Teilnahme am STADTRA-
DELN setzt die Gemeinde ein Zei-
chen für klimafreundliche Mobili-
tät, mehr Bewegung im Alltag und 
eine fahrradfreundliche Kommune. 
Gleichzeitig steht vor allem der ge-
meinsame Spaß am Radfahren im 

Vordergrund.
Mitmachen können alle, die in Eitorf 
wohnen, arbeiten, zur Schule gehen 
oder einem Verein angehören. Die 
Anmeldung ist kostenlos und bereits 
jetzt möglich unter:
www.stadtradeln.de/eitorf
Teilnehmende können sich bestehen-
den Teams anschließen oder eigene 
Teams gründen - beispielsweise für 
Schulen, Vereine, Unternehmen oder 
Freundeskreise.
In diesem Jahr werden besonders en-
gagierte Radelnde und Teams durch 
die ADFC Ortsgruppe Obere Sieg und 
die Gemeinde Eitorf mit kleinen Prei-
sen ausgezeichnet.
Die Gemeinde Eitorf freut sich auf 
viele Teilnehmende und zahlreiche 
gemeinsam erradelte Kilometer.

 

 

 Gemeinde Eitorf 
Haupt- und Personalamt 

Markt 1 
53783 Eitorf 

www.eitorf.de  

Die Gemeinde Eitorf sucht Verstärkung: 
 
Beckenaufsicht (m/w/d/o) Hermann-Weber-Bad 

Entgeltgruppe 3 TVöD / Minijob / befristet 
 
Reinigungskraft (m/w/d/o) Hermann-Weber-Bad 

Entgeltgruppe 2 TVöD / Teilzeit oder Minijob / unbefristet 
 
Die vollständigen Ausschreibungstexte finden Sie auf unserer 

Homepage. Bitte reichen Sie Ihre Bewerbung online über 
www.eitorf.de ein. 

 
 

Frau Maria Nießen, 
Obere Hardt 34, 
53783 Eitorf wird am 02. Juni 2026 
85 Jahre,

Frau Renate Hilgers, Zum Ommers
berg 4, 53783 Eitorf wird am  
03. Juni 2026 75 Jahre.
Herzlichen Glückwunsch! 
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Sicherheit rund um die Uhr
Sie leben alleine? Dann sollten Sie sich für den Hausnotruf 
entscheiden. 24 Stunden am Tag können Sie im Notfall in Ihrer 
Wohnung Sprechkontakt zur Johanniter-Sichherheitszentrale 
herstellen. Wie geht das?
• Beim Basispaket tragen Sie einen Funksender bei sich, 

mit dem Sie die Johanniter in Notfällen per Knopfdruck 
kontaktieren können. Wir informieren dann sofort Ihre 
hinterlegten Notfallkontakte.

• Beim Komfortpaket buchen Sie noch unseren Schlüsseldienst 
dazu: unsere Mitarbeitenden sind dann immer ganz in Ihrer 
Nähe. Im Notfall kommen sie mit dem hinterlegten Schlüssel 
in kürzester Zeit vorbei und leisten Hilfe.

Testen Sie unseren Hausnotruf, unsere Erstberatung ist un ver-
bindlich. Bei Interesse installieren wir die Geräte bei Ihnen zu 
Hause. Auf Wunsch liefern wir auch kontaktlos.
Die Johanniter beraten Sie gerne, rufen Sie uns an. Gemein sam 
fi nden wir heraus, welches Angebot am besten zu Ihnen passt.

www.johanniter.de/hausnotruf

Termine jetzt auch 
online buchbar:
johanniter.de/hausnotruf

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
ein gutes Gefühl.

 0800 8811220 (gebührenfrei)

Der Johanniter-
HausnotrufHausnotruf

niter-

Mittwoch, 20. Mai 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Donnerstag, 21. Mai 
	 Adler-Apotheke OHG
	 Rathausstraße 25, 51570 Windeck, 02292 5058
Freitag, 22. Mai 
	 Neue Löwen Apotheke
	 Dollendorfer Straße 27, 53639 Königswinter, 02244 2815
Samstag, 23. Mai 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Sonntag, 24. Mai 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 97510
Montag, 25. Mai 
	 Stallberg Apotheke
	 Zeithstraße 311, 53721 Siegburg, 02241 385980
Dienstag, 26. Mai 
	 Bahnhof-Apotheke
	 Bahnhofstraße 26A, 53783 Eitorf, 02243 6177
Mittwoch, 27. Mai 
	 Oelberg-Apotheke
	 An der Alten Schule 3, 53639 Königswinter, 02244 870011
Donnerstag, 28. Mai 
	 Siegtal-Apotheke
	 Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243 2503
Freitag, 29. Mai 
	 St. Laurentius-Apotheke
	 Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292 2340
Samstag, 30. Mai 
	 Markt Apotheke
	 Markt 7, 53783 Eitorf, 02243 80088
Sonntag, 31. Mai 
	 Herz Apotheke
	 Markt 3, 53783 Eitorf, 02243 2214
Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher Notfalldienst
	 im rechtsrheinischen Rhein-Sieg-

Kreis, 01805/986700
Suchthilfe-Info-Telefon
	 im Rhein-Sieg-Kreis
	 02241/1478622
Ökumenischer ambulanter Hos-
pizdienst
	 Windeck / Eitorf e.V.

	 Siegtalstraße 12
	 53783 Eitorf-Alzenbach 
	 02243/9170650
	 E-Mail: 
	 info@hospiz-windeck-eitorf.de
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-sieg-

kreis.de
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Evangelische Kirche Eitorf

Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
Aktuelle Änderungen entnehmen Sie 
bitte unserer Internetseite www.st-
patricius-eitorf.de.
Samstag, 23. Mai
15 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Dankgottesdienst anlässlich d. Ru-
binhochzeit von Dagmar und Momir 
Radul
16:30 Uhr - St. Agnes, Merten
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Agnes, Merten
Vorabendmesse
/ StM Verst. d. Fam. Gastrich
18:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Vorabendmesse
/ für die Lebenden u. Verstorbenen 
der Gemeinde
Sonntag, 24. Mai - Pfingstsonn-
tag
L1: Apg 2,1-11, L2: 1 Kor 12,3b-
7.12-13 Ev: Joh 20,19-23
Pfarrfest an St. Petrus Canisius, Al-
zenbach.
Kollekte: RENOVABIS
10:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Hl. Messe
Es singt der Pfarrsingkreis.
/ StM Heinz-Thomas Kottke / 4. JG 
Käthe Feld, Wissbonnen / GM Ehe-
leute Gertrud und Peter Kirschbaum
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
Es singt der Cäcilien-Pfarrchor.
/ GM als Dank für alle Gottes-Gnaden 
sowie um Gottes Segen u. Gesund-
heit für Vaia Alexiou und Familie / GM 
verst. Edward und die Verstorbenen 

der Familien Wiatr und Alexiou / JG 
Joseph Kadankavil / 1. JG Marlis Gre-
gusch / GM LuV d. Fam. Gregusch, 
Halft, Hartmann u. Moteka / GM 
Friedhelm Zimmermann / GM Anton 
u. Gerti Schyns / GM Sibille Prümm / 
GM Dr. Ferdinand u. Leni Prümm
12:30 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Taufen von von Nelio Karameta und 
Nela Welteroth
Montag, 25. Mai - Pfingstmon-
tag
L1: Apg 10,34-35.42-48a, L2: Eph 
4,1b-6 Ev: Joh 15,26-16,3.12-15
9:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ 1. JG Christine Löhr
Dienstag, 26. Mai
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe mit anschl. Maiandacht
/ 4. JG Harald Schiefen / GM LuV d. 
Fam. Rolf Maxein / JG Eduard und 
Elisabeth Wagner / GM Norbert und 
Margot Hauser
Mittwoch, 27. Mai
8:45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Friedensgebet
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe der Kfd
15 Uhr - Pfarrheim Eitorf
Seniorennachmittag
Wir treffen uns, um in gemütlicher 

Atmosphäre zu singen, Gesell-
schaftsspiele zu erleben, im "Erzähl-
cafe" auszutauschen oder zu feiern. 
Thema heute: Maienzeit-Erdbeerzeit
15 Uhr - Auswärts Eitorf
KFD Sprechstunde bei Dorothea 
Wick (bis 16:30 Uhr)
18:30 Uhr - Heiligenhäuschen Ran-
kenhohn
Maiandacht
Freitag, 29. Mai
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe fällt aus.
10 Uhr - St. Petrus Canisius, Alzen-
bach
Auferstehungsmesse für Frau Jose-
fine Meeser anschl. Beisetzung auf 
dem Alzenbacher Friedhof
15 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Gebetsstunde vor dem Allerheiligs-
ten mit Rosenkranzgebet
16 Uhr - Abschluss mit eucharisti-
schem Segen.
17:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Maiandacht
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
Samstag, 30. Mai
17 Uhr - St. Franziskus Xaverius, 
Obereip
Vorabendmesse
18:30 Uhr - St. Petrus Canisius, Al-
zenbach
Vorabendmesse
Sonntag, 31. Mai - Dreifaltig-
keitssonntag
L1: Ex 34,4b.5-6.8-9, L2: 2 Kor 
13,11-13 Ev: Joh 3,16-18

9:30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
/ JG Franz Josef Welter
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ für die Lebenden u. Verstorbenen 
der Gemeinde / JG Rolf Maxein / GM 
LuV d. Fam. Theo Maxein / 50. JG 
Else Krips / JG Käthe Krips / JG Fried-
rich A. J. Krips / JG Dawid Medakow-
ski Krips / JG Martin Wojtusciszyn / 
JG Josef Agne / GM LuV d. Fam. Krips 
u. Ksienzyk / GM Bitte um Gottes 
Segen zum Gelingen des Projekts pe-
regrino Dawid / GM Angela u. Fried-
helm Bohlscheid / GM Karl-Josef u. 
Maria Wallau sowie Eltern
Seelsorger
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686
Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pastoralbuero.eitorf@erzbistum-ko-
eln.de
www.st-patricius-eitorf.de
Öffnungszeiten und telef. Er-
reichbarkeit des Pastoralbüros
Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
9 bis 11 Uhr, Dienstag und Donners-
tag von 15 bis 18 Uhr.
Bitte nutzen Sie außerhalb dieser 
Zeiten die Möglichkeit, eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter zu 
hinterlassen oder schicken Sie uns 
eine E-Mail an pastoralbuero.eitorf@
st-patricius-eitorf.de.

"Es soll nicht durch Heer oder Kraft, 
sondern durch meinen Geist ge-
schehen, spricht der Herr Zebaoth." 
(Sacharja 4,6b)
Donnerstag, 21. Mai
10 Uhr - "Friedens-Schulgottes-
dienst" der Mosaikschule in der Ev. 
Kirche Eitorf, Pfarrerin Pulwey-Lang-
erbeins
16 bis 17:30 Uhr - Kirchenkids im 
Jugendtreff
18:30 Uhr - Chorprobe Ev. Kirchen-
chor Eitorf
Freitag, 22. Mai
10 Uhr - Kirchenmäuse
17:30 Uhr - Teamertreff

Sonntag, 24. Mai - Pfingstsonn-
tag
11 Uhr - Festgottesdienst, Pfarrerin 
Pulwey-Langerbeins
Montag, 25. Mai - Pfingstmon-
tag
11 Uhr - Festgottesdienst, Pfarrer 
Römmer-Collmann
Dienstag, 26. Mai
17:30 Uhr - Jugendgruppe
Mittwoch, 27. Mai
9 Uhr - Seniorenfrühstück im Ge-
meindesaal fällt aus
Vorankündigungen
Sonntag, 31. Mai
11 Uhr - Gottesdienst mit Taufe, Dia-

konin Miriam Edel
Jubiläumskonfirmation am 7. 
Juni
Folgende Jahrgänge werden an die-
sem Tag mit einem Festgottesdienst 
gefeiert: 1976 - Goldene-(50), 1966 
- Diamantene-(60), 1961 - Eiser-
ne-(65), 1956 - Gnaden-(70) und 
1946 Eisen-(80)konfirmation. So-
weit uns die Adressen der Jubilare 
bekannt sind, werden wir sie per-
sönlich einladen. Falls Sie Mitkon-
firmandinnen und Mitkonfirmanden 
kennen, die nicht mehr in Eitorf woh-
nen, melden Sie sich gerne bei uns. 
Wer nicht in Eitorf konfirmiert wurde, 

hier aber wohnt und auch zu einem 
Jubiläumsjahrgang gehört, kann das 
Jubiläum gerne bei uns mitfeiern. 
Rufen Sie einfach bei uns im Büro 
an. Anmeldeschluss ist der 21. Mai.
Kindergarten- und Gemeinde-
fest am 21. Juni
Beginn ist mit einem Familiengottes-
dienst um 11 Uhr.
Nach dem Gottesdienst buntes Pro-
gramm rund um die Kirche und den 
Kindergarten. Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt.
Babykonzerte für Babys von 0 
bis 2 Jahre (akustische und klassi-
sche Musik), jeden 1. Mittwoch im 
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Monat von 10 bis 10:30 Uhr in der 
Kirche. Termine: 3. Juni. Teilnahme 
kostenlos. Für weitere Fragen: baby-
konzert.eitorf@posteo.de
Weitere Informationen zu allen Ver-
anstaltungen unter www.ev-kirche-
eitorf.de/wir-ueber-uns/aktuelles.
Öffnungszeiten Gemeindeamt, 
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag 10 bis 

12 Uhr
Dienstag, 14 bis 16 Uhr, vormittags 
geschlossen
Tel. 02243-6179
Fax 02243-80482
E-Mail: kontakt@ev-kirche-eitorf.de
Pfarrerin Krimhild Pulwey-
Langerbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail: pfarrerin@ev-kirche-eitorf.de

(Sprechstunde nach Vereinbarung)
Pfarrer Jens Römmer-Collmann
Tel.: 02208-4592
E-Mail: jens.roemmer-collmann@
ekir.de
Gemeindeschwester Sandra 
Sterzenbach
Mobil 0160-90902958
E-Mail: gemeindeschwester@ev-kir-
che-eitorf.de

Gemeindeschwesternhelferin 
Elke Rubach
Mobil 0162-5324077
Hausmeister Waldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11

Mittwoch, 20. Mai 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 24. Mai 
10 Uhr - Übertragungs-Gottesdienst 
zu Pfingsten aus Kapstadt (Südaf-
rika)
Mittwoch, 27. Mai 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 31. Mai 
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 3. Juni 
19:30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 7. Juni 
10 Uhr - Gottesdienst

Der Wortgottesdienst wird musika-
lisch umrahmt und hat seinen Höhe-
punkt in der Sündenvergebung und 

Pfarrfest in Alzenbach
Am Pfingstsonntag, 24. Mai, mit der 
Hlg. Messe um 10:30 Uhr, beginnt 
das diesjährige Pfarrfest rund um 
den Kirchturm in Alzenbach. Neben 
einem bunten Programm für unsere 
Kinder ist wieder die traditionelle 
Hüpfburg reserviert und wartet auf 
ihre bewegungsfreudigen kleinen 
Besucher. Musik darf auch nicht 

der Feier des Heiligen Abendmahles.
Gäste sind herzlich willkommen.
Weiterhin werden sonntags um 10 
Uhr und mittwochs um 19:30 Uhr 
Videogottesdienste durchgeführt 
und über einen YouTube-Livestre-
am und als Telefonübertragung 
ausgestrahlt.
Weitere Informationen und Termine 
sind unter www.nak-west.de und 
www.nak-bonn.de abrufbar.

fehlen: Um 13 Uhr beginnt der MGV 
Sängerbund Alzenbach, gefolgt von 
den Young Hope KIDS und natürlich 
unseren Holly Dollies, die ab dem 
späten Nachmittag (ca. 17 Uhr) die 
Bühne übernehmen werden.
Hunger und Durst werden ebenso 
wieder bekämpft: die Riesensalat-
bar, Würstchen, Spießbraten, Gyros, 
Pommes, Rievkooche, Cocktails, Erd-
beerbowle, alle möglichen Softdrinks 
u.v.m. stehen auf der Speisekarte.
Für unsere vielfältige Kaffeetafel hier 
auch noch einmal unsere herzliche 
Bitte: Helfen Sie mit und versüßen 
Sie die Auswahl mit Kuchen-/Tor-
ten-/Törtchen-Spenden. Ute Schorn 
freut sich auf Ihren Anruf unter 0177 
8563685.
Mit großer Vorfreude aufs Wieder-
sehen und Mitfeiern.
Der Ortsausschuss Alzenbach
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10 Jahre "Young Hope Kids"
Großes Benefiz-Musik-Festival in Eitorf

Kostenfreies Pedelec-/ 
E-Bike-Training für Seniorin-
nen und Senioren in Eitorf

Gelungener Tanztee in  
Eitorf

Die Seniorenvertretung Eitorf lädt 
am Samstag, 13. Juni 2026, zu ei-
nem kostenfreien Pedelec-/E-Bike-
Training ein. Beginn ist um 9 Uhr im 
Bürgerzentrum Eitorf, Bahnhofstraße 
19, Raum 1.
Im theoretischen Teil informiert 
Polizeihauptkommissar Hesse von 
der Verkehrsunfallprävention der 
Kreispolizei Siegburg über sicheres 
Verhalten mit dem Elektro-Fahrrad 
und gibt praktische Tipps rund um 
den Straßenverkehr.
Anschließend geht es zur Sekun-
darschule Eitorf. Auf dem Schulhof 
können die Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer das Gelernte direkt 
praktisch üben. Trainiert werden 
unter anderem Gefahrenbremsun-
gen, Schrittfahren und plötzliches 
Ausweichen.
Wer kein eigenes Pedelec besitzt, 
kann in begrenzter Anzahl ein Fahr-
rad vor Ort nutzen.
Eine Anmeldung ist erforderlich bei 
Doris Prinz unter Telefon 02243 / 
911 69 72 oder per E-Mail an do-
pri@t-online.de.
Die Seniorenvertretung Eitorf freut 
sich auf zahlreiche Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer - denn Sicherheit im 
Straßenverkehr geht alle an.

Die Seniorenvertretung Eitorf und 
das Kulturbüro der Gemeinde Eitorf 
konnten sich beim dritten Tanztee-
Nachmittag am Mittwoch, 29. April 
2026, über ein noch größeres und 
ausgesprochen tanzfreudiges Pub-
likum freuen als bereits im Oktober 
vergangenen Jahres.
Im Bürgerzentrum Eitorf sorgte die 
Band "Saitenwind 43" erneut mit 
einer schwungvollen Mischung be-
kannter Melodien für beste Stim-
mung. Tanzfreude und geselliges 
Beisammensein standen dabei im 
Mittelpunkt und machten den Nach-
mittag für alle Gäste zu einem be-
sonderen Erlebnis.

Ein herzlicher Dank gilt den Sponso-
ren, ohne deren Unterstützung die 
Veranstaltung nicht möglich gewe-
sen wäre: der rhenag, dem Ärzte-
netzwerk Eitorf, der CDU-Kleiderstu-
be sowie dem Heimatverein Eitorf. 
Ebenso bedankt sich die Senioren-
vertretung bei den Kuchenspendern 
Haus am Eipbach, Can Aktiv, Cura 
Care + Ceyda Care sowie drei pri-
vaten Unterstützern.
Der Tanztee war erneut ein rundum 
gelungener Nachmittag, der bei al-
len Beteiligten für gute Laune sorgte. 
Die Seniorenvertretung Eitorf freut 
sich bereits darauf, ihre Gäste im 
Herbst wieder begrüßen zu dürfen.

Eitorf. Mit einem großen zweitägi-
gen Benefiz-Musik-Festival feiern die 
"Young Hope Kids" ihr 10-jähriges 
Bestehen. Das Festival findet am 30. 
Mai ab 13 Uhr sowie am 31. Mai ab 
11 Uhr im Leonardo in Eitorf statt 
und verspricht Musik, Begegnung 
und Unterhaltung für die ganze 
Familie.
Die "Young Hope Kids" wurden 
2016 als Nachwuchsabteilung des 
Vereins Young Hope gegründet, um 
Kindern und Jugendlichen zwischen 
sechs und 14 Jahren die Freude am 
gemeinsamen Singen näherzubrin-
gen. Mittlerweile singen bereits Mit-
glieder der ersten Generationen im 
"großen" Chor mit - ein sichtbares 
Zeichen für die erfolgreiche Nach-
wuchsarbeit.
Die Geschichte von Young Hope 
reicht sogar bis ins Jahr 1973 zu-

rück. Entstanden im Nachklang einer 
katholischen Ferienfreizeit, standen 
Chor und Band von Beginn an für 
musikalische Vielfalt - von christli-
cher Popularmusik bis hin zu weltli-
cher Musik. Mit der Vereinsgründung 
1992 wurde das Engagement immer 
breiter: Ob Discoveranstaltungen, 
Eitorfer Karneval, eigener Kirmes-
stand oder zahlreiche Konzerte und 
Aktionen - Young Hope prägt seit 
Jahrzehnten das kulturelle Leben in 
Eitorf mit.
Das Jubiläumsfestival soll vor allem 
Menschen zusammenbringen. So 
werden erneut Menschen mit und 
ohne Behinderung gemeinsam auf 
der Bühne stehen und das Fest mit-
einander gestalten. Das gemeinsame 
Singen stärkt das Gemeinschaftsge-
fühl und verbindet Generationen.
Neben Musik und Unterhaltung 

steht vor allem der gute Zweck im 
Mittelpunkt. Der Erlös des Festivals 
kommt Familien zugute, deren Kin-
der von lebensverkürzenden Krank-
heiten betroffen sind. Daher geht der 
Gewinn an den Ambulanten Hospiz-
dienst Rhein-Sieg.
Unterstützt wird das Festival von 

zahlreichen befreundeten Vereinen, 
die mit Speise- und Spielangeboten 
zum Gelingen der Veranstaltung bei-
tragen. 
Besucherinnen und Besucher dürfen 
sich auf ein buntes, generations-
übergreifendes Fest voller Musik, 
Gemeinschaft und Solidarität freuen.
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Großes GOSPEL KONZERT am Sams-
tag, den 31.10. und am Sonntag, den 
01.11.2026 in der Stadthalle Troisdorf
60 Musikerinnen und Musiker ver-
wandeln die Stadthalle Troisdorf 

Anzeige

in ein Klangmeer aus Soul und 
kraftvollem Gospelgesang: Ein 

LIVINGOSPEL Konzert verspricht 
mitreißende Rhythmen und ein 
unvergleichliches Gemeinschafts-
erlebnis.

„Livingospel, das sind leiden-
schaftliche Musiker und Sänger/
innen aus 10 Nationen," sagt 
Naomi Wien die Leiterin der  
Erfolgstruppe, u. a. ist der US-
Amerikaner U-Jean mit im En-
semble. 
Er wurde als Frontsänger von 
R.I.O mit den Charthits „Turn 
this club around" und „Summer-
jam" Europaweit bekannt. Die 
Soulsänger Amo Ako und Sonja 
LaVoice gehören genauso zur Po-
wercrew wie der jamaikanische 
Schlagzeuger OShane.

„Das dürfen Sie nicht verpassen. 
Wir freuen uns riesig auf diesen 
besonderen Abend in der Stadt-
halle Troisdorf und haben ein  
buntes Programm für sie vor-
bereitet." sagt die Chefin des 
Ensembles.
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Mit dem ADFC zu besonderen 
Orten in der Stadt und in der 
Natur
Mit dem Fahrrad die Natur, Sehens-
würdigkeiten, unbekannte Landschaf-
ten und Aussichtspunkte erkunden: 
Das ermöglichen die Touren des ADFC 
Bonn/Rhein-Sieg im Mai. Hier stellen 
wir Ihnen eine Auswahl von Touren vor, 
die im rechtsrheinischen Rhein-Sieg-
Kreis starten.
Sankt Augustin
Donnerstag, 21. Mai 
Beueler Brunnen Tour zum 
Feierabend
In Beuel gibt es zahlreiche Brunnen, 
manche gut bekannt, andere weniger. 
Einige Wasserquellen von ihnen steu-
ern wir bei dieser Tour an.
Uhrzeit: 18 bis 21 Uhr, 
Länge: 25 Kilometer, Kosten: 2 Euro
Markt/vor dem Rathaus in Sankt Au-
gustin, Leitung: Josef Roggenbuck, 
Tel: 0177 8080331
Ruppichteroth
Samstag, 23. Mai 
Bergische Tour rund um Ruppich-
teroth
Die Tour startet am Zusammenfluss 
des Brölbaches (Homburger Bröl) 
und der (Waldbröler) Bröl. Sie führt im 
weiteren Verlauf durch beide Fluss-Tä-
ler und hinauf zum Hohen Wäldchen, 
der höchsten Erhebung im Nutscheid. 
Hier locken weite Ausblicke zum Wes-
terwald und Siebengebirge. Auf dem 
Rückweg über Ruppichteroth fahren 
wir durch das liebliche Tal des Hover 
Baches und nochmals entlang der Bröl 
bis Bröleck.
Uhrzeit: 11 bis 16:30 Uhr, Länge: 
45 Kilometer, Kosten: 3 Euro
Treffpunkt: Bröleck, 53809 Ruppichte-
roth - Ecke B478/L350
Leitung: Stephan Noll, 

Tel: 01577 3936980
Hennef
Samstag, 23. Mai 
Zu den Friedrichsquellen im 
Eitorfer Wald
Auf dem Siegtalradweg radeln wir 
bis nach Eitorf, wo wir in die Aus-
läufer des Westerwaldes hochfahren 
und die Friedrichsquellen besuchen. 
Hier sprudelt klares Quellwasser mit 
Trinkwasserqualität aus dem fast 400 
Meter hohen „Hohen Schladen". Wir 
steigen noch einmal 70 m auf und 
fahren an der Mooshütte vorbei nach 
Hüppelröttchen, wo wir in einer ge-
räumigen Wanderhütte eine Mittags-
rast einlegen. Durch das Wohmbachtal 
fahren wir Richtung Obereip, weiter 
über Lindscheid und Kraheck zur Ra-
vensteiner Mühle. Hier beginnt unser 
letzter Aufstieg nach Süchterscheid. 
Kurz vor Stadt Blankenberg fahren 
wir ins Siegtal bei Bülgenauel. Auf dem 
Siegtalradweg kehren wir zurück zum 
Hennefer Bahnhof.
Uhrzeit: 11 bis 15:30 Uhr, Länge: 
52 Kilometer, 630 Höhenmeter, 
Kosten: 3 Euro
Treffpunkt: Bahnhof Hennef / 
Hennefer Wirtshaus
Leitung: Ulrich Washausen, 
Tel: +491719709342
Niederkassel
Montag, 25. Mai 
Vorgebirgs-Seentour
Über die Rodenkirchener Brücke und 
den Kölner Grüngürtel ins Vorgebirge, 
wo wir an zahlreichen Seen vorbei-
kommen (Badepause möglich). Nach 
einer Einkehr in Liblar über Alfter zur 
Mondorfer Fähre.
Uhrzeit: 9:30 bis 17 Uhr, Länge: 80 

Kilometer, Kosten: 3 Euro plus Fähre
Treffpunkt: Uckendorf Kirche, Kirchweg 
9, 53859 Niederkassel
Leitung: Peter Lorscheid, 
Tel: 0152 31934955
Gute Kondition erforderlich.
Eitorf
Sonntag, 31. Mai 
Picknick-Tour zur Erpeler Ley
Von Eitorf führt die Tagestour durch 
das Mühleiper Tal und über Lindscheid, 
Vierwinden nach Buchholz. Von dort 
abseits der Hauptstraßen nach Wind-
hagen und weiter auf den Asberg. Ab 
hier geht es über Bruchhausen zum 

Plateau der Erpeler Ley. Auf dem Pla-
teau gibt es einen tollen Ausblick ins 
Rheintal. Dort ist ein Picknick geplant. 
Zurück geht es über Erpel, Bad Honnef, 
Bonn entlang der Sieg nach Eitorf.
Uhrzeit: 10 bis 17 Uhr, Länge: 
90 Kilometer, Kosten: 5 Euro
Treffpunkt: Bahnhof Eitorf (Parkplatz 
an der Skater Anlage), 53783 Eitorf
Leitung: Johannes Zimmermann
Gute Kondition erforderlich.
Weitere Informationen zu diesen und 
anderen ADFC-Touren und Terminen 
sind im Internet abrufbar unter t1p.
de/ADFC-Tourenprogramm.

Dorffest des MGV „Eintracht" 
Eitorf-Halft
Am 30. und 31. Mai lädt der MGV 
„Eintracht" Eitorf-Halft e.V. herzlich 
zum großen Dorffest auf dem Dorf-
platz in Halft ein! Unter dem Motto 
„Das familienfreundliche Fest mit 
den fairen Preisen" erwartet euch ein 
Wochenende voller Musik, guter Stim-
mung und Spaß für die ganze Familie.
Freut euch am Samstag auf beste Un-
terhaltung mit Live-Musik der Band 
„Clockwork", die für Stimmung und 
einen unvergesslichen Abend sorgen 
wird. Erfrischende Cocktails und lecke-
re Speisen aus der Grillhütte runden 

den Abend ab.
Der Sonntag bietet mit Hüpfburg und 
Kinderanimation Spaß und Unterhal-
tung für unsere kleinen Gäste. Natür-
lich ist auch für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt - mit Speisen vom Grill 
sowie nachmittags Kaffee und Kuchen.
Kommt vorbei, verbringt schöne Stun-
den mit Freunden, Nachbarn und Fa-
milie und feiert gemeinsam mit uns!
Der MGV „Eintracht" Eitorf-Halft freut 
sich auf euren Besuch!
Weitere Infos unter www.eintracht-
halft.de/veranstaltungen.
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Mitgliederversammlung des Akkordeon-Orchesters 
1960 Müllekoven e.V.
Die Mitgliederversammlung des 
Akkordeon-Orchesters fand am 29. 
April statt.
In diesem Jahr mussten die Positionen 
des Vorstands Vorsitz, Finanzen und 
Kommunikation neu besetzt werden. 
Die bisherigen Amtsinhaber hatten 
offensichtlich gute Arbeit geleistet, 
denn sie wurden erneut gewählt.
Ottilie Keß bleibt weiterhin Vorsitzen-
de und Susanne Lunkenheimer ist 
weiterhin für die Finanzen zuständig. 
Unbesetzt blieb der Posten des aus-

scheidenden Vorstands Kommunika-
tion Herbert Bohlscheid, für dessen 
wertvoll geleistete Arbeiten die Vor-
sitzende herzlich dankte. Aufgaben 
des Postens konnten an kooptierte 
Mitglieder verteilt werden.
Als neue Kassenprüferin wurde Chris-
ta Stiller für ein Jahr und Hildegard 
Mosig für zwei Jahre gewählt.
Bei der Versammlung in der Gaststät-
te „zom Lööre Oohs" wurde auf die 
stabile Kassenlage des AOM hinge-
wiesen, welche nicht zuletzt dem er-

folgreichen jährlichen Herbstkonzert 
in der Stadthalle Troisdorf und den 
sonstigen Auftritten während eines 
Jahres zu verdanken ist
Die AOM-Vorsitzende Ottilie Keß trug 
zusammen mit Geschäftsführerin Rita 
Wagner den Jahresbericht des Vor-
standes vor.
Der Termin für das geplante Sommer-
fest steht fest, allerdings mehr wurde 
nicht verraten. Für Tatjana Löhnert wur-
de eine Urkunde und die DHV-Nadel 
in Silber für zehn Jahre musikalisches 

Engagements überreicht. Zufrieden mit 
seinen Musikern zeigte sich auch der 
Dirigent Stephan Weidenbrück, wel-
cher seinen Jahresbericht unterhaltsam 
in Reimen sprach. 
Zum Schluss dankte er Werner Strä-
ßer für seine verlässliche Vertretung 
als Dirigent und der Beisteuerung von 
Arrangements für die musikalische 
Abwechslung. Und was alle Orches-
termitglieder freut, sind drei neu ge-
wonnene Mitspielerinnen, welche den 
Orchesterbestand erweitern.

Feine Roseblümelein-Tradi-
tionen soll man pflegen
KG Bourauel

Bericht zur Titelseite

Fundraising 
der Eitorf 
Stiftung 
Neue Bestuhlung 
für den SV "Grün-
Weiß" Mühleip
In der letzten Woche war es soweit: 
Die Spenden, die der SV "Grün-
Weiß" Mühleip beim Fundraising 
2025 der Eitorf Stiftung generieren 
konnte, haben ihre Bestimmung ge-
funden. Das Projekt "Neue Bestuh-
lung für das Vereinsheim" konnte 
erfolgreich abgeschlossen werden.
Der SV "Grün-Weiß" Eitorf hat im 
letzten Jahr an dem alljährlich statt-
findenden Fundraising der Eitorf Stif-
tung teilgenommen. Er sammelte für 
eine neue Bestuhlung des Vereins-
heims. Am Ende des Fundraisings 
konnte sich der SV "Grün-Weiß" 
Mühleip über eine Spendensumme 
von 3.520 Euro freuen.
Die Spendengelder hat er super an-
gelegt. Das Vereinsheim strahlt in 
neuem Glanz. Es wurden 40 Stühle, 
zwei feststehende Tische und drei 
Klapptische erstanden. Stolz präsen-
tierte der Vorstand des Fußballver-

eines am vergangenen Montag dem 
Vorstand der Eitorf Stiftung, Frau Dr. 
Hildegard Ersfeld-Dreßen und Frau 
Pia Wiedemann, die neu erstandene 
Möblierung. Es sieht wirklich sehr 
schön aus.
Das Fundraising hat dem Verein sehr 
geholfen.
Möchten auch Sie und Ihr Verein 
einmal am alljährlich stattfinden-
den Fundraising teilnehmen, dann 
bewerben Sie sich bei der Eitorf Stif-
tung. E-Mail an den Vorstand reicht 
zur Kontaktaufnahme. Informationen 
über das Fundraising finden Sie auf 
unserer Homepage 
www.eitorfstiftung.de.

Am 23. Mai ist ist es wieder so- 
weit und die KG Bourauel zieht  
wieder durch Bourauel und Lütz
genauel und hält die schöne alte 
Tradition des Pfingsteiersingens 
aufrecht.
Die Stimmen sind geölt und wir 
hoffen viele Bouraueler und Lützge-
naueler anzutreffen und mit unseren 
traditionellen Liedchen ein bischen 

aufzumuntern und zum Spenden 
anzuregen.
Wir treffen uns am Samstag, 23. 
Mai, um 17 Uhr, an der Kapelle in 
Bourauel und ziehen dann von da 
aus durch unser schönes Dorf. Wir 
freuen uns auf euch.

Eure 
KG Grün-Weiß Bourauel
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD Eitorf lehnt Bezahlkarte ab
Keine teure Symbolpolitik auf dem Rücken der Kommunen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Die SPD Eitorf hat sich im Sozialaus-
schuss klar gegen die Einführung 
einer Bezahlkarte für Asylbewerber 
ausgesprochen. Ratsmitglied Sara 
Zorlu und der sachkundige Bürger 
Arne Loewenich machten deut-
lich: Für Eitorf wäre die Einführung 
angesichts sinkender Flüchtlingszah-
len weder sinnvoll noch verhältnis-
mäßig.
"Von 19 Kommunen im Rhein-Sieg-
Kreis haben bereits 13 die Bezahl-
karte nicht eingeführt. Das zeigt 
doch deutlich, dass viele Städte und 
Gemeinden erhebliche Zweifel an 
Sinn und Nutzen haben", erklärt 
Sara Zorlu. "Wenn Bund und Land 
diese Karte wirklich wollen, dann 
sollen sie eine landesweite verpflich-
tende Regelung schaffen - statt die 

Verantwortung und die Kosten auf 
die Kommunen abzuwälzen."
Die SPD kritisiert insbesondere den 
zusätzlichen Verwaltungsaufwand. 
Nach Auffassung der Sozialdemo-
kraten steht die Einführung der 
Karte in keinem Verhältnis zur ak-
tuellen Situation in Eitorf. Die Zahl 
der Geflüchteten sei zuletzt deutlich 
zurückgegangen, gleichzeitig arbeite 
das Sozialamt bereits an der Belas-
tungsgrenze.
Arne Loewenich macht dazu deut-
lich: "Unsere Verwaltung hat schon 
heute genug zu stemmen. Statt neue 
Bürokratie aufzubauen, müssen wir 
dafür sorgen, dass die Mitarbeiten-
den sich um die wirklich wichtigen 
sozialen Herausforderungen küm-
mern können. Dazu gehören für uns 

die Bekämpfung von Kinderarmut, 
die Wohnungsnot in Eitorf und die 
viel zu hohen OGS-Kosten."
Gleichzeitig unterstützt die SPD 
ausdrücklich den Vorschlag der 
Verwaltung, die bisherigen Baraus-
zahlungen im Rathaus künftig auf 
Überweisungen umzustellen. Da-
mit könne die Verwaltung spürbar 
entlastet werden, ohne zusätzliche 
Technik-, Support- oder Schulungs-
kosten zu verursachen.
"Die Abschaffung der Barauszah-
lungen ist ein pragmatischer und 
moderner Weg. Das entlastet die 
Mitarbeitenden im Rathaus sofort 
und schafft vernünftige Abläufe - 
ganz ohne teure Symbolpolitik", so 
Sara Zorlu abschließend.

Alexander Jüdes
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Wie KI und Digitalisierung 
den Arbeitsmarkt verändern

Wenn Technologien ganze Arbeits-
abläufe neu ordnen, verändert sich 
auch das Selbstverständnis vieler Be-
schäftigter. Die Digitalisierung hat 
diese Entwicklung angestoßen und 
künstliche Intelligenz verstärkt sie. 
Sie dringt in Bereiche vor, die frü-
her als rein menschlich galten. Viele 
Arbeitnehmer erleben diese Dynamik 
zugleich als Chance und als Unsi-
cherheit. Denn KI kann entlasten, 
aber auch infrage stellen, welche 
Fähigkeiten künftig wirklich zählen.
Was sich im Arbeitsalltag ver-
ändert
In vielen Berufen wandeln sich die 
Aufgaben spürbar. Routinearbeiten, 
die früher Zeit kosteten, werden zu-
nehmend automatisiert. Das eröff-
net neue Freiräume für kreative oder 
komplexere Tätigkeiten. Mitarbeiten-
de können sich stärker auf Aufgaben 
konzentrieren, die Urteilsvermögen, 
Erfahrung oder Empathie verlangen. 
Gleichzeitig verlangen die digitalen 
Werkzeuge neue Kompetenzen. 
Technisches Grundverständnis wird 
immer wichtiger, ebenso die Fähig-
keit, sich flexibel auf neue Abläufe 
einzustellen. Fachleute beobachten, 
dass sich klassische Berufsprofile 
auflösen, ändern und neue Rollen 
entstehen. Viele Beschäftigte müs-
sen daher häufiger lernen, sich wei-
terbilden und flexibel bleiben.
Chancen und Herausforderun-
gen für Arbeitnehmer
Durch KI entstehen neue Möglich-
keiten, Arbeitsprozesse zu vereinfa-
chen und den eigenen Arbeitsplatz 
produktiver zu gestalten. Digitale 
Assistenten können Wissen schnel-
ler zugänglich machen oder Auf-
gaben strukturieren. Das kann den 
Arbeitsalltag entlasten und zu mehr 

Gestaltungsfreiheit führen. Gleich-
zeitig wachsen die Erwartungen. 
Mitarbeitende müssen bereit sein, 
technische Werkzeuge sinnvoll ein-
zusetzen und sich auf veränderte 
Rollen einzulassen. Manche emp-
finden das als Bereicherung, Andere 
als Druck. Forschungsteams weisen 
darauf hin, dass KI zwar Tätigkeiten 
verändert, die Verantwortung für 
Entscheidungen aber häufig beim 
Menschen bleibt. Das führt zu neu-
en Abstimmungsprozessen und ver-
langt klare Aufgabenverteilungen. 
Auch Fragen nach Qualifizierung, 
Weiterbildung und persönlicher 
Orientierung werden zentraler. Wer 
versteht, wie digitale Systeme funk-
tionieren, kann die eigene Rolle eher 
stärken. Wer sich davon abgehängt 
fühlt, erlebt die Entwicklung als He-
rausforderung.
Wie Beschäftigte sich orientie-
ren können
Für Arbeitnehmer bedeutet die 
rasante technische Entwicklung 
vor allem eines: neugierig bleiben. 
Fachleute empfehlen, offen für neue 
Werkzeuge zu sein und sich mit 
grundlegenden Funktionsweisen 
von KI vertraut zu machen. Auch der 
Austausch im Team oder mit Kolle-
ginnen und Kollegen kann helfen, 
eigene Erfahrungen zu reflektieren 
und Unsicherheiten abzubauen. 
Weiterbildung wird zu einem lang-
fristigen Begleiter des Berufslebens 
und viele Einrichtungen unterstüt-
zen diesen Weg mit praxisnahen 
Angeboten. Am Ende entsteht ein 
Arbeitsmarkt, der sich ständig wei-
terentwickelt und den Beschäftigten 
neue Perspektiven eröffnet, wenn sie 
bereit sind, ihren Platz darin aktiv 
mitzugestalten.
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Weiterbildung und Umschulung als Türöffner:
Neue Chancen am Arbeitsmarkt

Der deutsche Arbeitsmarkt befindet 
sich in einer paradoxen Situation. 
Während die Arbeitslosigkeit an-
steigt und Unternehmen bei der Per-
sonalsuche kämpfen, fehlen gleich-
zeitig qualifizierte Fachkräfte. Diese 
Diskrepanz bietet Menschen jedoch 
eine Chance: durch gezielt gewählte 
Weiterbildungen und Umschulungen 
können sie in Branchen mit stabiler 
Nachfrage Fuß fassen und ihre Kar-
riere neu ausrichten.
Die Zahlen sind eindeutig. Im März 
2025 konnten deutsche Unterneh-
men über 387.000 offene Stellen 
für qualifizierte Arbeitskräfte nicht 
besetzten. Nach Angaben des Sta-
tistischen Bundesamts beteiligten 
sich 2024 nur 5,8 Prozent der Er-
werbstätigen zwischen 25 und 64 
Jahren an beruflicher Weiterbildung. 
Das deutet auf enormes Potenzial 
hin, denn viele Menschen könnten 
durch entsprechende Qualifizierun-
gen die Chancen nutzen, die der 
Markt bietet.
Die Engpässe sind strukturell und 
andauernd. Laut einer Studie der 
Bertelsmann Stiftung verließen von 
2022 bis 2023 etwa 191.000 Per-
sonen sogenannte Engpassberufe, 
also Bereiche mit akutem Fachkräfte-
mangel. Nur rund 167.000 strömten 
neu hinzu. Besonders betroffen sind 
Pflege, Handwerk und Informations-
technologie. Im Gesundheitssektor 
fehlen etwa 200.000 Fachkräfte, im 
Handwerk sind es rund 250.000, im 
MINT-Bereich über 320.000.
Umschulungen und Weiterbildungen 
zeigen sich gerade in diesem Kontext 
als realistische Lösung. Beliebteste 
Umschulungsberufe sind laut ak-
tuellen Daten Fachinformatiker für 
Systemintegration, Pflegefachkraft 
und diverse Handwerksberufe. Diese 
Berufe zeichnen sich dadurch aus, 
dass Absolventen oft direkt nach 
dem Abschluss einen Arbeitsvertrag 
erhalten. Besonders im Pflegebereich 
können Absolventen mit stabilen 
Karriereperspektiven rechnen.
Die politische Unterstützung für 
diesen Weg wurde 2025 erheblich 
ausgebaut. Das reformierte Auf-
stiegs-BAföG erhöhte die maxima-

le Förderung für Lehrgangs- und 
Prüfungsgebühren von 15.000 auf 
18.000 Euro. Der Darlehenserlass 
bei erfolgreichem Abschluss stieg 
von 50 auf 60 Prozent. Gleichzeitig 
wurde die Förderung für Teilzeitwei-
terbildungen verbessert, was insbe-
sondere Berufstätigen mit Familie 
zugutekommt.
Das Kernförderinstrument bleibt 
der Bildungsgutschein. Personen, 
die arbeitslos sind oder von Arbeits-
losigkeit bedroht sind, können damit 
die vollständigen Kosten einer Um-
schulung abdecken. Eine wichtige 
Änderung ab Januar 2025: Arbeits-
suchende reichen ihre Anträge nun-
mehr ausschließlich bei den Arbeits-
agenturen ein. Dies soll Prozesse 
vereinheitlichen und beschleunigen.
Erfolgreiche Umschulungen führen 
in der Regel zu dauerhaften Be-
schäftigungsverhältnissen. Forscher 
berichten von einer Reduktion des 
Langzeitarbeitslosigkeitsrisikos, 
wenn die Umschulung zu einem Be-
ruf führt, der stabile Nachfrage auf-
weist. Für Personen über 50 Jahren 
kann eine Umschulung aufgrund von 
Gesundheitsproblemen oder gesät-
tigtem Arbeitsmarkt sogar essenziell 
für die weitere Karriere sein.
Die praktische Realität zeigt: Um-
geschulte Menschen profitieren von 

der aktuellen Marktlage. In Branchen 
wie IT, Pflege und Handwerk sind die 
Chancen auf stabile Anstellung nach 
Abschluss deutlich besser als in vie-
len anderen Sektoren. Eine 34-Jäh-
rige Industriekauffrau beispielsweise, 
deren Betrieb schloss, konnte sich 
zur Pflegeassistentin umschulen und 
erhielt anschließend eine Festanstel-
lung in einem Pflegeheim.
Doch auch realistische Erwartungen 
sind wichtig. Umschulungen dauern 
in Vollzeit in der Regel 24 Monate in-
klusive Praktikum. Teilzeitmodelle er-
strecken sich über etwa 34 Monate. 
Das erfordert Durchhaltevermögen 
und finanzielle Planung, auch wenn 
Bund und Länder Unterstützung 
bieten.
Der Schlüssel zum Erfolg liegt in 
gründlicher Vorbereitung. Angehen-

de Umschüler sollten ihre Zielbran-
che recherchieren, Arbeitsmarkt-
trends analysieren und konkrete 
offene Stellen recherchieren. Diese 
Unterlagen sind wertvoll bei der Be-
antragung eines Bildungsgutscheins: 
Sie belegen, dass eine realistische 
Chance auf dem Arbeitsmarkt be-
steht.
Für Menschen, die beruflich blockiert 
sind, arbeitslos geworden sind oder 
ihre Fähigkeiten den neuen Anfor-
derungen der Digitalisierung anpas-
sen möchten, ist eine zielgerichtete 
Weiterbildung heute mehr als zuvor 
die Tür zu stabilen, zukunftssicheren 
Positionen. Der Fachkräftemangel ist 
ein Problem für Unternehmen, aber 
eine Gelegenheit für Erwerbstätige, 
die bereit sind, sich neu zu qualifi-
zieren.
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Alte Herren-Kreismeister-
schaften in Eitorf
AH-Turnierwochenende am 29. und 30. Mai 
in Eitorf

U14/I: Gute Leistung  
wurde nicht belohnt
Jugend SV 09 Eitorf

Die Alte-Herren-Abteilung des SV 09 
Eitorf ist Ausrichter der diesjährigen 
Alte-Herren-Kreismeisterschaften 
und lädt herzlich zu einem sport-
lichen Fußballwochenende auf die 
heimische Sportanlage ein.
Der Startschuss fällt am Freitag, 29. 
Mai, ab 18 Uhr, mit der Ü32-Kreis-
meisterschaft, die als Turnier mit 15 
Mannschaften aus der Region aus-
getragen wird.
Am Samstag, 30. Mai, geht es ab 
12:30 Uhr weiter. Dann stehen 
unter anderem das Endspiel der 

Ü40-Kreismeisterschaft sowie die 
Ü50-Kreismeisterschaft in Turnier-
form auf dem Programm.
Für Essen und Getränke ist an bei-
den Tagen bestens gesorgt. Der SV 
09 Eitorf freut sich über zahlreiche 
Zuschauer und eine stimmungsvolle 
Unterstützung der Teams.
Da am Wochenende mehrere Ver-
anstaltungen im Ortskern stattfin-
den, wird die Anreise mit der Bahn 
empfohlen. Die Sportanlage liegt in 
unmittelbarer Nähe des Bahnhofs 
Eitorf.

Nachdem man kurz vor Weihnach-
ten der U15/II des 1. FC Nieder-
kassel in einem denkwürdigen 
Spiel einen Punkt abgerungen 
hatte (Endstand 3:3), war klar, dass 
auch das Rückspiel eine besonders 
intensive Partie werden würde. 
Die U14/I begann konzentriert 
und hielt von Beginn an dagegen. 
Nach sechs Minuten gab es dann 
aber doch das befürchtete schnel-
le Gegentor, das man im Hinspiel 
noch selber erzielt hatte: Ein Kon-
ter wurde im Mittelfeld schlecht 
verteidigt und der gegnerische An-
greifer ließ Kalle König im Tor keine 
Chance. Mit ein wenig Glück und 
viel Kampf blieb es jedoch beim 
knappen Spielstand und in der 
25. Minute tauchte Yunus Tavasli 
plötzlich alleine vor dem Tor des 
Gegners auf - seinen Abschluss 
parierte der gegnerische Torhüter 
glänzend. Kurz vor der Halbzeit 
wurde dann wieder ein Konter 
nicht gut verteidigt und nach einer 

spektakulären Parade entschärfte 
er den Schuss und so blieb es beim 
zwischenzeitlichen 0:1 aus Eitorfer 
Sicht. Es wurde sogar noch besser, 
denn nach indirektem Freistoß im 
gegnerischen Straftraum gelang 
"Aushilfe" Mats Löscher mit einem 
Gewaltschuss unter die Latte der 
umjubelte Ausgleich (32.).
Leider war es nach der Halbzeit wie 
so oft: Die U14/I agierte zu passiv 
und war gedanklich und körperlich 
nicht ganz auf der Höhe. Nach zwei 
haarsträubenden Unachtsamkeiten 
kam der Gegner bis zur 53. Minu-
te zu zwei schnellen Torerfolgen. 
Doch das Eitorfer Team fing sich 
wieder und kam durch Felix Patt 
zu einer riesigen Torchance, die der 
gegnerische Schlussmann aber-
mals überragend vereitelte. 
Die Chance war jedoch ein Weckruf 
fürs Team und nur wenige Minu-
ten später stand Felix goldrichtig 
und konnte per Abstauber den 
Anschlusstreffer zum 2:3 erzielen. 
Leider gelang in den letzten gut 
zehn Minuten des Spiels kein wei-
terer Treffer mehr, der angesichts 
des Spielverlaufs möglich gewesen 
wäre. 
Die kämpferische Leistung stimm-
te auf jeden Fall und mit ein biss-
chen mehr Spielglück wäre auch 
in diesem Spiel ein Punkt verdient 
gewesen.

missglückten Abwehrak-
tion gab es Elfmeter für 
Niederkassel. Im Hinspiel 
hatte uns Kalle König in 
den Schlussminuten mit 
einer Weltklasseparade 
vor einem höheren Rück-
stand bewahrt und daran 
erinnerte er sich wohl 
beim Elfmeter: Mit einer 


